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Mut zu Veränderungen*)

Ein guter Eishockeyspieler ist dort, wo der Puck sein wird. (Wayne Gretzky)

Leserreaktion zum Beitrag aus Speculum 2/2018, S 22: 

Ist die vaginale Palpationsuntersuchung  
in der Schwangerschaft obsolet?

Zustimmung, was die von vaginal aus-
geführte Palpation anbetrifft. Skepsis, 
wenn damit auch eine Spekulum- 
Untersuchung zur Inspektion von In-
troitus, Vagina und Portiobereich 
 wegfallen sollte. Symptomarm vorhan-
dene In fektionen würden damit un-
entdeckt bleiben (z. B. Chlamydien), 
ebenso wie kleine Läsionen am Vaginal-
epithel, die zur Infektionsquelle werden 
können. Der vaginale Ultraschall er-

setzt manches, aber eben nicht alles. 
Zur Schwangerschaftsbetreuung gehört 
auch der ärztliche Einblick in den 
 Genitalbereich, erst recht im dritten 
Trimenon.

Wie viele aszendierende Infektionen  
bei vorzeitigem Blasensprung könnten 
verhütet werden, wenn eine Inspek-
tions- und gegebenenfalls Abstrichkon-
trolle der Vagina in einigen Abständen 

während der Schwangerschaft erfolgte 
(etwa 3- bis 4mal)? Der Patientin-Arzt/
Ärztinkontakt sollte nicht auf appara-
tive Interventionen beschränkt werden. 
Die Patientin möchte vielleicht nicht 
nur wissen, sondern auch fühlen, dass 
sie „in guten Händen“ ist.

em. o. Professor Dr. Hans Ludwig
CH-4052 Basel, Gellertstraße 137
E-mail: prof.ludwig@bluewin.ch

*) ist eine neu eingeführte Kolumne auf der Suche nach „alten Zöpfen“, die abgeschnitten werden müssen, um Ressourcen frei zu machen für 
neue diagnostische und therapeutische Methoden.
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